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aus eine große neue Feldscheune aus-zudehn- en.

Beide Diemen und die
Scheune brannten bis aus den Gi .nd
nieder; die Feuerwehr war dem gcwal

forschen und daS Eis des Südens, daS
wissenschaftlich noch niemals untersucht
worden sei. Und dann komme - die
wichtigste Frage: Gibt es dort Men-schen- ?-

Eine Südpolarfahrt fei eine

Nothwendigkeit geworden, und er wün- -
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Cake Griddle.
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(selezenhelt geVoten, seine Hoffnung zu
verwirklichen. Schon vor einiger Zeit
hatte verlautet, russische Officiere seien
nach der Mantschurei gegangen, um
dort die Trace einer Eisenbahn zu stu-dire- n;

man hat aber der Nachricht keine

ryener zu stehen gekommen. Als in o
nem Gasthause des Dorfes ein Müh-lenbesitz- er

ermüdet eingenickt war, öe-nut- zte

diesen Zustand der Sohn der
Wirthin, um mit der brennenden Ct-gar- re

dem Gaste den Bart zum Theil
abzubrennen. Der Müller war mit

4F fMti.Tio t.Hls
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Jalzre flno neu entstanden die Schulen
in Venedig, Rom, Florenz. Messina.
Palermo. In S. Remo ist eine deut,
sche Schule im Werden. Am reichsten
mit Schulen deutscher Sprache verse-Ye- n

ist Neapel, wo seit vierzehn Iah-re- n

neben der obengenannten Gemein-beschu- le

eine internationale Knaben-
schule besieht. Neben dem deutschen
Direttor Dr. Voigt hat diese durch

Privatmittel begründete Anstalt meh-re- re

deutsche Lehrer. Unter deutscher

Leitung steht eine internationale Mäd-chenschu- le

in Neapel, wo aber die deut-sck- e

Sprache nicht die eigentliche
ist. Ebenso leitet ein

deutscher Director die internationale
Schule in Bari. Das Bedürfniß, du
deutsche Sprache zu erlernen, wächst ir
Italien zusehends, vor allen Dinges
sind es auch Studenten, die sich mv

Eifer auf das Studium jener Sprach
legen. An der Universität Neape
nehmen zwei deutsche Professoren ein'

hervorragende Stellung ein: Prof. Di
v. Schroen. sowie Prof. A. Holm. Dr
v. Schroen hat sich seit vielen Jahre?
eines Auditoriums von etwa 800 Slu
direnden zu erfreuen. Das Deutsch

thum in Italien wird in nicht gerin
gem Grade auch von deutschen Lehre

rinnen gefördert, die in großer Zah
Anstellung finden, aber größtentheili
die Schwierigkeiten nicht vorher ken

nen. mit denen sie in italienischen Fa
ilien meistens zu kämpfen haben.

Erscheint Taglich und Somttagv.
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Snöianapo'.is, Zud., 22. November '95.

Der Oultan und sein Hof

unr rem Titel That wretciietf
Sultan" bringt die neueste Nummer
fcer Forinightly Review" eine Skizze
über den Sultan und seinen Hof aus
der Mer von Richard Davey die nach
fc Versicherung de AutorZ durchtteg
ouf autzritativen Informationen"
beruht. Ueber den Ober-Eunuche- n.

den Kizlar-Aghzs- i, erfahren wir, daß
er unmittelbar hinter dem Großvesir
rangirt. Die Zahl der ihm unterstell,
ten Eunuchen hat unter seiner Verwal-tun- g

erheblich abgenommen.aber gleich-wo-hl

ist sie noch sehr beträchtlich, da
diese Leute bei dem Harem-Syste- m

sind. Es gibt noch einige

wenige sehr alte weiße. Eunuchen, die

in Yildiz wohnen, aber sie sterben
schnell aus. Die Pagengarde, welche

in zwei weiten Höfen des alten Serails
untergebracht zu werden pflegte, yat
ihren eigenthümlichen asiatischen Gha
rasier fast ganz verloren. Die Kna
ben besorgen hauptsächlich Botengänge
und erhalten dafür Kost, Wohnung
und eine gute militärische Erziehung.
Die gesammte männliche und weibliche

Bevölkerung von Yildiz dürste etwa
6000 Personen betragen, die alle auf
fcc3 SultanZ Kosten erhalten werden.
Eine de? amüsantesten Erscheinungen
in dem dem Fremdenbesuch zugangli- -

chen Theil des Palastes ist die Beför.
derunz der Mahlzeiten von. der Küche
zu den verschiedenen Wohnungen. Jede
Mahlzeit wird in einem riesigen rab
förmigen Behälter, der mehrere Ab

theilungen enthält und mit schwarzem
Kaliko bedeckt ist, befördert, und zwar
tragen sie Sklaven auf dem Kopf nach
ihrem Bestimmungsort. So braucht
man über 400 Koche und Küchenjun.
gen im Palast. Die Haremsdamen sind
in drei Klaffen getheilt: 1) die Kadi
nfs, die mehr oder minder legitime
Weiber sind, 2) die Ikbals oder Favo.
ritinnen, au denen die Frauen der er

sien Kategorie gewöhnlich ausgewählt
werden, 2) die Guienzdes, d. h. die

jungen Damen, die, wohlgefällig sind,
die in die zweite. Kategorie ausrücken
können. Alle diese Welber müssen von

Geburt Sklavinnen sein, weshalb der

Sultan der Türkei stets der Sohn ei-n- er

Sklavin ist. : Aber von dem Au-genbli- ck,

da die Sklavin einem Prinzen
oder auch eine? Prinzessin das Leben

gibt, wird si, frei und erhält kaiserlt-de- n

Rang. So zum Beispiel erinnern
sich alte Bewohner von Konstantinopel
noch, wie Mahmud II. plötzlich in Lei.
denschast sür eine Badefrau entbrann-t- t,

die, nachdem sie Abdul Medschid

ta5 Leben gegeben hatte, sofort Ehe-di- vs

Effendi wurde .uitd'. später zur
höchsten Ehre der Balid6 Sultan er-hob- en

wurde. Die Haremsdamen
werden meist gekauft oder gestohlen
von klassischen oder georgischen Bau
ern, und zwar in sehr zartem Alter
und in so geheimnißvoller Weise, daß
e ihren Angehörigen nie gelingt, ihren
Aufenthalt ausfindig zu machen Ge-

langt daS Mädchen aber zur Bedeu-tun- g,

so wird ihre Verwandtschaft von

ihrem Verbleib verständigt, und das
Hauptstreben ihres Lebens ist es nun,
in irgend einer Weise für diese reichen
Besitz zu erwirken. In der ersten Zeit
unterstehen sie unter der, Bezeichnung
Alaik6s der Erziehung älterer
Frauen, die sie in Allem unterweisen,
was den Geschmack .des Orientalen er-

götzt. - Sie lernen tanzen und spielen,
bedienen dann die KhedivöS und stei

gen allmählich in der Rangordnung
auf. Das Haupt des Harems ist die
Mutter des SultanS, und wenn der
Sultan keine Mutter mehr hat, seine
Ziehmutter. Auch gegenwärtig beklel-d- et

die Ziehmutter des Sultans den

Rang der Valid5 Sultan, und sie

wird als intelligente und tüchtige Frau
gerühmt, die trotz ihrer altmodischen
Ideen den Harem vortrefflich leitet.
DaS Leben des Sultans im Hause ist
höchst einfach. Er sieht um sechs Uhr
auf, arbeitet mit seinen Secretären bis

Mittag, frühstückt, und fährt dann in
seinem Park

.
spateren. Nach der

Y " ? w r i

vluareyr vom spaziergang in oie Heu
der Audienzen. Um acht Uhr nimmt
der Sultan fern Dienerest allein, gele
gentlich auch in Gesellschaft eines Bot
chafters... Ost derbringt er den Abend

mit seinen jüngeren Kindern am Kla
vier, er liebt besonders leichte Musik
und seine Lieblingsmelodien' sind
Mademoiselle Anaot". Er kleidet sich

nach europäischer Mode und tragt ge
wohnlich einen langen schwarzen Geh
rock. Abdul Hamid ist . der erste Sul
tan, der christliche. Damen zu seiner
Tafel zulakt.- - Jungst speute auch
eine solche bei ihm und nach dem Diner
bemerkte sie auf einem Stuhl eine

Mausefalle. JD , sagte der Sultan,
.das ist eine prächtige Mausefalle.
man hat sie mir auö England geschickt
und ich hab: heute darin zehn Mäuse
gefangen.

Seutsch Schule in Italien.

Eine bnne'rkenZwerthe Thatsache ist
die Vermehrunz der deutschen Schulen
rn Italien. Die älteste und bedeutend
ste ist die deutsche Gemeindeschule in

Neapel, jetzt mit iner Schulerzahl von
180. Mädchen und Knaben werden
getrennt unterrichtet und an dieser
Schule arbeiten! unter dem Director
F. Kleber jetzt 13 Lehrkräfte. Im
weiten Gebiete der deutsch-evangel- l-

schen Gemeinde Neapels sind ferner
deutsche Schulen zu Salerno (50 Krn
der mit drei Lehrkräften), außerdem
kleinere .deutsche,. Schulm in. Siasati
und Angri. Wahrend der letzten zehn
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tigen Flammenmeer gegenüber macht- -
los.

Magdeburg. Beim Bau der
Kirche in der Wilhelmstadt ist vor ei.
nizen Tagen dasRichtfest gefeiert wor
den. M?n gedenkt noch in diesem
Jahre den Bau des Thurmes zu be-ginn- en.

Das große Hauptdach wird
eingeschaalt, und vorläufig mit Dach-papp- e

abgedeckt werden. Die Fertig-stellun- g

der Kirche soll bis zum näch-ste- n

Herbst erfolgen.
Vrovin, Kiiiesn,kg.Soistein.

Altona. Vor dem Landgerichte
gelangte dieser Tage die Angelegenheit
des Jnspectors Kroll, der in etwa 10
Jahren 48.424 Mark, und zwar im
letzten Jahre in amtlicher Eigenschaft,
unterschlagen hat, zur Verhandlung.
Das Urtheil lautete auf 3 Jahre Ge-sängn- iß.

Flensburg. Sein O0jähriges
Amtsjubiläum begeht noch im Laufe
dieses Herbstes ein sehr beliebter Seel
sorger unserer Stadt, nämlich Kirchen.
Propst Peters Hierselbst, der älteste
Propst in Schleswig-Holstei- n. Dem
Vernehmen' nach beabsichtigt Propst
Peters noch in diesem Jahre in den
wohlverdienten Ruhestand zu treten,
nachdem er 30 Jahre lang der Parochie
Flensburg vorgestanden hat.

Schleswig. Ein eigenartiges
schleswig-holsteinifch- es Jubiläumsfest
feierte der Schleswig Gesangverein.
Dieser Tage waren es 60 Jahre, dag
er im Besitze seines historisch bedeutsa
men Banners ist. Dieses Banner hat
im Jahre 1845 der Herzog Christian
von Schleswig-Holstein-Sonderbu- rg

Augustenburg auf Anregung des da
maligen Dirigenten des Schleswig
Gesangvereins, des Lehrer Gotthard
Thedsen, herstellen lassen.

Vrovlnl Ä annovr.
Burgdorf. Kürzlich wurde mit

dem Bau des ' CentralgebäudeS deS

städtischen Elektricitätswerkes begon- -
nen.

Celle. Die Wieterschen Eheleute
hier (Georgenstraße) begingen die Feier
der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar
erfreut sich einer zahlreichen Nachkom
menschaft: 6 Kinder,. 22 Großkinder
und 6 Urgroßktnder.

Hannover. DaS .neuerbaute
elektrotechnische Institut der technischen

Hochschule wurde letzthin durch den
Kultusminister Dr. Bosse erossnet.
Der Lehrkörper, die Swdirenden, die

Spitzen der Civil- - und Militärbehör- -
den nahmen an der Feier Theil.

W u n st o r f. Der weltlich gesinnte
Pastor Pfannkuche., dessen Verhalten
bei der dieSiahrigen Sedanfeier An
stoß erregte, ist oder wkrd seines

.
Po- -

.n o r r. i i
iiens ais olaiiazuirnipecror eniyoven.
Gegen Pastor Pfannkuche schwebt auch
noch eine Untersuchung wegen Maje- -

statsbeleidigung.
provin, Wftkal,n.

Bochum. Eine große Jubiläums
feier fand auf dem .Bochumer Verein'
statt. Siebzig Angestellte und Arbeiter
deS Werkes beamaen rbr LöiabriaeZ
Dienst- - bezw. Amtsjubiläum. AuS
Anlaß dieser Feier waren die 'Werke
des Bochumer Vereins" und die an
grenzenden Straßen reich beflaggt.
Die Verwaltung hatte den Jubilaren
je nach Wahl eme schöne silberne Uhr
oder 60 M. gestiftet. Die Bewirthung
der Jubilare geschah auf Kosten deS

WerkhauseS im Kosthause . deS Bo- -

chumer Vereins". Im vorigen Jahre
waren eS annähernd 400 Jubilare, die
25 Jahre in dem Dienste deS Bochu
mer Vereins" standen.

Hombruch. Der alte TageZar- -

beiter Sawatzki von hier gerieth auf
Zeche Ver. Wiendahlsbanl" unter den

selbstthätigen Kettenzug, wobei er der
art schwere Verletzungen am 5opfe und
den Beinen davontrug, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.

NKinprovink.
Coblenz. Letzthin brannte das

am ganzen Rhein bekannte Thomm'sche
otel rn Vsasfendors blZ aus dlelörunö

mauern nieder. Der aroße. am Rhein
gelegene Garten wurde ein Raub der

Flammen.
Dülken. Dieser Tage traf ein

Berliner Student hier ein, welcher es

insolae einer Wette unternommen hat.
ohne Mittel in einer bestimmten Zeit
von Berlin nach Rom zu reisen. Auf
dem Marsche nach hier wurde er über-fall- en

und mißhandelt, so daß es mit
der Weiterreise wohl noch einige
Schwierigkeiten haben wird. Er wurde
hier in ärztliche Behandlung genom-me- n.

Elberfeld. Ein Spielerproceß
ging nach mehrtägiger Verhandlung
hier zu Ende. De.' Angeklagte Wissing
wurde wegen werbsmäßigen Glücks-spiel- S

zu 10 Monaten. David wegen

gewerbsmäßigen Falschspiels zu 2
JahrenGefängniß. 1000 M. Geldstrafe
und 5 Jahren Ehrenverlust verurthnlt
Echt:rnach wurde freigesprochen.

Hl

S e ine eigene Schuld.
Frl. Polly: Armer Tommy, also der

Vater hat Dich geschlagen, weil Du
eine Lüge erzähltest?" Tommy:
Ja . Frl. Polly: Und verdientest

Du die Schläge?" , Tommy: .Ja;
ich hatte mich nicht erwischen lassen sol- -

len!"

Ein schlagfertiger Mi-mikc- r.

Schauspieler X spielt zum
ersten Male den Franz Moor, wird
aber in, der ' Verzweislungsscene im

ünften Akt bei den letzten Worten voll- -

tändig ausgezischt. Statt den Blick

n die Scene zu dickten, wirft tt iZn
unter sich auf daL zischende Publikum
im Parquet und spricht: HoY icfi euch

zischen.Nat!ern aus dem Abgrund?"
Ein Zweifler. Lehrer:

Schmidt, sag' mir mal, wie viel Eier
bleiben übrig, wenn ich fünf auf den

Tisch hier' lege und dann drei davon
wegnehme? Sckmidt schüttelt mit
dem Kopse und sckweigr.. Lehrer:
Nun. was schüttelst Du denn, so gieb
doch - Antwort auf meine Frage!
Schmidt: JA kann'S halt nicht glau-de- n,

daß der Herr Lehrer' !ier ' len
kann! "

: h

sche, daß der Ruhm derselben den
Deutschen zufalle.

Machato'ö Tod.

Vius Transvaal kommt die Kunde.
daß Machato, der gefürchtete Löwe des
Tages, gestorben ist. Obgleich er-de- r

Wassersucht erlegen, glauben alle seine
Unterthanen, daß er vergiftet worden
ist. Seine Lieblingsfrau wird von
ihnen der That beschuldigt. Sie hat
sofort die Hauptstadt eingenommen
und sucht nun alle Mittel in Bewe-gun- g

zu setzen, daß ihr Sohn zum
Erben eingesetzt wird. Der eigentliche
Thronerbe hält sich seit einem Jahre
schon in Johannesburg auf und eilt
der Heimath zu, um sein Recht geltend
zu machen. Um die Thronfolge wird
wahrscheinlich ein Bruderkrieg ausbre- -
chen, den die Transvaalregierung be-nutz- en

wird, um die gewaltige Macht
des Stammes zu brechen. Natürlich
wird sie leichtes Spiel haben unter öen
jetzigen Verhältnissen. Aus Anlaß
des Todes dieses gewaltigen Königs
des Bawenda-Stamm- es sind von den
Kaffern wieder alle Greuelscenen aus.
geführt, von denen die Reisenden Mit.
tel-Afrik- as erzählen. Sobald die
nächsten, Verwandten er ist im

Hause seiner Lieblings frau gestorben
von dem Ableben ihres Stamm

oberhaupteS hörten, riefen sie, scheinbar
im Namen des Königs, alle Männer
zu einer Ratssitzung zusammen. Die
Dienerschaft ist theilweise entflohen,
weil sie für ihr Leben fürchtete. So-bal- d

sich alle Männer versammelt hat-te- n,

bezeichnete der nächste Verwandte
einen der im Kreise sitzenden Männer
und rief ihm zu: Du mußt mit dem

Könige gehen!" Kaum war das grause
Wort, dessen Bedeutung Jeder versteht,
erklungen, so stürzten sich die Ver-wandte- n

auf den Bezeichneten unt
banden ihn. Mit Knitteln wurdi
dann so lange auf den nichts ahnenden
Mann losgeschlagen, bis er unter den

Streichen erlag. Kaum war der erste

todt, so ertönte schon wieder da5
schreckliche Wort: Du mußt mit dem

Könige gehen! und von Neuem begann
daS blutige Morden. Zehn Menschen
wurden auf diese Weise zu Tode ge-qu- ält

und daS AlleS in einem Staate,
der Anspruch auf Civilisation" macht,
in dessen Hauptstadt elektrisches Lichi
brennt. Die Erschlagenen, welche met.
stenS von den Zauberern als die Mör.
der deS Königs bezeichnet werden, dür.
fen nach den Sitten der Bawenda nicht

cegraben werden, sondern müssen
'on den wilden Thieren gefressen wer
den.

Die Leiche deS Königs wird in dem

Haufe, in welchem er gestorben, einge-maue- rt.

Die Thür und die Wände
des Rondabels werden mit Lehm der
strichen, um den Verwesungsgeruch
nicht so stark zu empfinden. Nach ei-n- em

Jahre, wenn die Trauerzeit vor-üb- er

und die Gebeine gebleicht sind, be

gräbt man ihn auf dem Begräbniß-plat- z

seiner Vorfahren.

Deutsche Local'Nachrichten.

Vrovin? z?rnvndrg.
Berlin.. Ein für den Schauspie- -

lerstand folgenschweres Urtheil fällte
das . Berliner Schöffengericht. Der
Direktor und mehrere Mitglieder deS

National-Theater- s" erhielten Polizei-lich- e,

Strafmandate, die letzteren, weil
sie in dem von...der Cenfur noch nicht
frelaeaebenen. bereits früher .rn Ber
lin aufgeführten Theaterstücke Die
Hochzeit von Valeni" mitgewirkt hat-te- n.

DaS Schöffengericht verurtheilte
sämmtliche Mitwirkende zu drei Mark
Geldbuße. .

oder eintägiger Haft, weil
y vwi l r rr. ".

es tzsaiye ver illglieoer, t, ica ua
i.'. nr.r C...C". &

oit icniuircigaoc eines aujuuy,tu
den Stückes zu informiren.

EberSwalde. Ihren 100. Ge-burtöt- ag

beging im Kreise zahlreicher
Enkel und Urenkel die zu Spechthau-se- n

wohnende Wittwe Schultze. Die
. , j 4j : oo

Greisin, weicye von ivrem x. ui ou.
Lebenöiabre in de? dortigen Papierfa- -

brik alö Ssrtirerin beschäftigt gewesen

war, befindet sich zur Zelt noch tti au
berordentlicher geistiger und körperli
cker irische.

G u b e n. Ein taubstummer Mor- -

der stand vor dem hiesigen Schwurge
richt. Der Gartenarbeiter Hübner auS
Starzeddel hatte im Juli d. I. seinen
Vorgesetzten, den prlnzllch Carola:
schen Obergärtner Rink in Amtitz er-mor-

Zu der zwei Tage währenden
Verhandlung war ein der Zeichen- -

spräche mächtiger Dolmetscher zugegen
Die Geschworenen bejahten die Schuld'
frage auf Todtschlag, verneinten, aber
i I f il' nit-- l !1 1T...f.oie . rage, oo Die Äijai rnu ucociu
gung ausgeführt sei. Hübner wurde
zu acht Jahren Zuchthaus verur-theil- t.

. ..
S p a n d a u. Vor seiner Hochzeit

erschossen hat sich der. Schleifer Kehl.
Er war Wittwer. und wollte sich jetzt

zum zweiten Male verheirathen. Dte
Motto: zur That sind undekannr. er

Verstorbene batte seine lektwilliae !6e

stimmung dahin getroffen, . daß ,
die

Hintörlassenschast zur Hälfte dem Vru--
der und zur Hälfte der Braut zufaller.
ssU. .

' '

pVovsnj Qfpv$nft$tu
Mohrunaen. Dieser.Tage hat

die. hiesige . freiwillige Feuerwehr ihre
dieSjähriae ordentliche, Generalve?
fammlung abgehalten.. ' Nach dem
Jahresberichte besteht die .Wehr be
reitS 12 Jahre. Die Zahl ihrer Mit- -

glieder beträgt zur Zeit 42, , ...
. Neidenburg. . In Grünflieb.
Kreis Neidenburg, wurde am 10. Oct.
eine . Telegraphenhilfsstelle eröffnet.
. O st e r o d e. . Aus Liebesaram . tu
schoß sich dieser Tage ein

Prwatiager auS Klem Schmückwalve
vor dem Hause .seiner Braut.- -

. . Vvovlni
Dirschau. 15in Spafr iiVet-ne- m

GasiwirthSsohn bei Dirschau reckt

bejondere Äeachtung geschenkt. Jetzk
hat die Meldung über den russisch--
chinesischen Vertrag volles Licht berei- -
tet. Rußland bekäme danach für seine
Eisenbahn, den um beinahe 1000 Km.
kürzeren Weg durch die Mantschurei.
es bekäme sogar eine Zweigbahn von
Zizichar nach Port Arthur auf der
Halbinsel Lmotang, mit Umgehung
von Mukden. und damit würde es der
chinesischen Hauptstadt Peking bis auf
300 Kilometer auf den Leib rücken.

Daß die handelspolitische Bedeutung
derselben groß ist, liegt auf der Hand.
Ganz Ostasien wird auf dem kürzesten
Wege mit Europa in Verbindung ge-set- zt;

während man bis jetzt zur Reise
nach Shanghai durch den csuezcanal
etwa 3? Tage und über New Nork
Pacificbahn 30 Tage braucht, wird
man Shanghai künftig über Wladrwo-sto- k

und Port Arthur in 16 bis 18
Tagen erreichen. Das gilt für Waa-re- n

wie für Reisende.
Die rusnsche, Mantschum Bahn

würde das erste größere EisenbahnUn-ternehme- n

in China sein. Bis jetzt hat
China nur eine fertige Bahn, die etwa
300 Kilomete? lange Bahn von Taku
nach Shanheikwan. Projectirt und
5onccssionir! ist eine Bahn von Shan- -

gha! nach Sutschau; beide werden der- -

bunden, wenn es gelingen w:rd, den

Jnngtsekiang bei Tschinqkiang zu über- -
brücken. Die Bahn Shanghai-Sut-scha- u

ist nur ein kurzes Stück (140
Km.), die Bahn Pekinz-Tschingkia- ng

wird etwa . 700 Kilometer lang. Die
russische Mantschurei-Bah- n wird, aber
!n ihren beiden Zweigen mindestens
4000 Kilometer lang.

Pslaxsayrtr und Polarmaler.
- .

Weithin ist der Name deS Dr. Ju
lius v. Vader bekannt, zunächst als der

eimS unerschrockenen Polarfahrers;
aber auch in b Kunstwelt hat er fich.

und
?zwar durch

.
seinm

L

Gemälde-Cykl- us

r-- , rr
von dem Untergang VN raniiln-;-peditio-n,

Ansehen erworben. In den

Dienst der arktischen Forschung trat
dieser ehemalige österreichische Osfici
zuerst m seinem 23. Lebensjahre, als er

1869 sich der deutschen Nordpol-Expe-ditio- n

unter Eapitän Koldewey an-schlo- ß;

im darauffolgenden Jahre wid-me- te

er sich de? Erforschung der Ost-küs- te

Grönlands, bei welcher er bis zu
dem Fiord gelangte, dem er den Na
men Jranz.Josefsfjord gegeben; rn
nächsten Jahre durchsuhr er das Polar-me- er

zwischen Spitzbergen und Nowa-seml- ja

und in den Jahren 187274
unternahm er mit dem Schisse Teget-Hof-s"

die österreichische Polax.Ezpedr-tio- n,

welche eine zweimalige Ueberwin-terun- g

in jenen hohen Zonen bedingte.
Und jetzt, nach einer Pause von zwei

Jahrzehnten, rüstet er eine neue Polar
Expedition aus, diesnlal mehr im In--
teresse der künstlerische!? Ausbeutung
als rm Dienste der geographischen For-schun- g.

DaS beweist, mit welcher
Liebe er seinem neuen, seit 1830 mit
Ernst und Erfolg ergriffenen künstleri-sche- n

Beruf anhängt. Seine neuen
Pläne entwickelte er kürzlich in einem

Vortrage vor der Berliner .Gesellschaft
für Erdkunde, welche ib zu ihrem
Ehrenmitglied zählt.

Vor 'dem'Kreise der Geographen und
ihrer Anhänger setzte der Forscher ünd
Künstler die Gründe auseinander,, die

ihn, statt zur Südpolarforschung, wie-d- er

zur nördlichen, Region führen.' 'Er
verfolge nämlich mit, seinem Unterneh-me- n

hauptsächlich künstlerische Ziele;
diese aber dürfe er nur bei der nörd-liche- n

Zone in den Vordergrund stellen,
denn bei der Südpolarforschung stän-de- n

die wissenschaftlichen in erster Li-nie- ."

Als Ziel bezeichnete, der Redner
Nordost - Grönland. Er gehe dahin,
um endlich den uralten, seit Herodot
bestehenden' Wahn . auszurotten, daß
hier nur eine Oede von EiS und Schnee
zu finden fei. Und nun schilderte er die
malerischen Reize in dieser. Zone: den
Zauber, den dort die Dämmerung aus-üb- e,

'dali Stimmung? bild, . daS ' die
Landschaft mit seinen träumerisch wei-ch- en

Silhouetten und 'seiner feierlichen
Stille ergebe, die Reize der Naturpha-nomen- e,

des Nordlichts, der
der Luftspiegelun-ge- n;

bei welchen man rnfolge 'der Re-fractio- nen

deS EifeS förmliche Städte
oder Schiffe in der Luft zu sehen ver-mein- e.

Ost erscheint die Sonne . wie
eine Fackel, dann, wieder sieht man
durch ihre Scheibe Lichtstreifen gehen,
alles prismatisch erleuchtet, cder man
beobachtet Nebensonnen. Weiter bietet
die Darstellung der Atmosphäre dem
Maler höchst interessante Aufgaben.

Dann gab der Vorkragende ein Bild
der Landschaft der grönländischen Na-t- ur

zur Sommerszeit. Hohes Gras
und Blüthenpflanzen, deren idaS-- Land
an hundert Arten zähle, bedecken den
Boden. Von besonderer Schönheit sei
Kaiser - Wilhelmsland mit seinen Eis-berg- en

in Höbe von 4000 Meter. Süd-lic-h
am Cap Franklin erreiche die

die Schönheit der Tiroler
Alpen. Bei einer ach dem Nordosten
Grönlands geführten Expedition sei
jeder Schritt über den 77. Breitengrad
ein geographische Entdeckung. Ueber
den 82. Grad hört jedes Leben auf.
Zu der geplanten Expedition, sollen
zwei Landschaftsmaler, ein Thl'ermaln
und Photographen gehören, - Wissea.
schastlicht Ausgaben der Expedition
würden magnetische Beobachrungen.
Studien über die Refraction des Eises,
d Feststellung der Lage der Nebenson-ne-n

und Forschungen über den Schall
sein, die aus so ruhiger Lust noch ganz.
lich fehlen. Auch in meteorologi scher
Hinsicht gebe eS kein .dankbareres Ge-bi- et.

Anders stehe die Sache für die süd
liche Polanxpedition.. Dabeistanden
die wissenschaftlichen Ziele m erster, die
malerischen erst in zweiter Linie. Vom
Land und vom Wasser, dort weiß man
wenig,- - eöilt, neues Land zu entdecken.
fc;e eigenartige Pflanzenwelt zu er- -

dem dercen scherz natürlich mcht ein
verstandea, sondern forderte Schaden
ersatz. Wohl oder über hat sich der
junge Mann dazu verstehen müssen,
eine Summe von 3o0 Mark zu zablen

ein etwas kostspieliges Vergnü- -

gen!

Marienourg. Der rn der
Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg be- -

schaftigte Schlosser Wledwald wollte
eine Verstopfung am Ventil des Kalk- -

ofer.s beseitigen, als plötzlich eine Ex- -

plozcon erfolgte; es wurden dem Be
dauernswerthen dabei die Augen v

brüht. , Der Verunglückte mußte nach
dem Krankenhause gebracht werden.
Es steht zu befürchten, daß derselbe
das Augenlicht für immer verliert.

S ch w e tz. Unter sehr zahlreichem
Gefolge wurde einer unserer ältesten
Bürger der Stadt, der auch über unse-
ren Kreis hinaus bekannte Hotelbesitzer
Herr G. Büchner, zu Grabe gebracht.
Seit 40 Jahren war Herr B. am Ort
ansässig; er'hat ein Alter von fast 82
Jahren erreicht.

Provinz yarnrnern.
B ü l o w. Das Dienstmädchen

Albertine Archut aus Abbau Gr. Tu-ch- en

hat sich hier in der Stadt nach
zehnjähriger treuer Dienstzeit bei
dem Superintendent N.... mittelst
Karbolsäure vergiftet. Weil sie sich

zum 1. October zu verheirathen gedach--

te, hatte sie ihren Dienst ausgekün-digt- .'

Doch der Bräutigam - wurde
plötzlich anderen Sinnes, daß aus ver

Hochzeit nichts wurde. Nun blieb sie

noch einige Tage bei ihrer Herrschast
und ging dann heimlich in den Keller,
wo sie ihrem Leben durch Selbstmord
ein Ziel setzte.

Eberswalde. In Folge der
von der Stadtverordneten-Versamm-lun- g

getroffenen Wahl ist der seit-heri- ge

unbesoldete Beigeordnete (zweite
Türgermeister) Ernst Hopf in Jnster-bür- g

alS Bürgermeister unserer Stadt
für die gesetzliche Amtödauer von

zwölf Jahren Allerhöchst bestätigt wor.
den.

Greifs wald. Bei der Feier zur
Ehrung deö UniversitätS-Pedell- S Wil-Hel- m

Venzke, der auf eine 60jährige
Dienstzeit zurückblickte, hielt der Rector
Professor Dr. V. Schultze an den Ju
bilär eine Ansprache, in welcher er der

Anerkennung für dessen gewissenhaste
und treue Dienstersüllung Ausdruck
gab. und überreichte ihm daS Allge- -
meine Ehrenzeichen in Gold mit der
Zahl 60, ferner ein Glückwunsch- -

schreiben deS Fürsten BiSmarck, bei
dem V. von seiner Militärdienst- -

zelt als Gärtner und Jager gedient
hatte.

VroVin, Vosn.
Argenau. In der Zuckerfabrik

zu Wierzchoslawitz platzte ein Kessel.
Ein Arbeiter wurde sofort getödtet,
zwei andere wurden lebensgefährlich
verletzt.

Gollaiitsch. Zwei Stallungen
brannten dem Gutsbesitzer H'eisig hier- -

selbst nieder; mitverbrannt sind drei
Pferde und 14 Schweine. In Dre
sowo ist unter den Kindern Diphtherie
ausgebrochen.

I n t r o s ch i n. In körperlicher und
geistiger Frische und unter zahlreicher

Betheiligung seiner Schüler und Col
legen feierte der Lehrer Adolf Thier
ling in Dlonie, zugleich Verwalter deS

dortigen .Postamtes, sein 50-jahriz- eS

AmtStubilaum.
Ostrowo. Der Mörder Kokot,

welcher vom hiesigen Schwurgericht
zum 'Tode und zu zehn Jahren Zucht
hauö verurtheilt ist. hat den Versuch

gemacht, aus seiner Zelle auszubrechen.
Er hatte bereits den Kopf zwischen der.

Eisenstäben am Fenster und herMauer
durchgezwängt, als er vom Wachter be
merkt wurde.

Samt er. In der Brennerei deS

Rittergutes Szczucyn ereignete sich ein
schwerer UnqlückSfall. Während deS

Dämpfens von Kartoffeln in dem

Dampfkochapparat sprang plötzlich
dessen Aenttl aus, und der ganze In
halt von glühenden Kartoffeln fiel her
auS und überschüttete den . Brennerei
Verwalter Schuster. Der Unglücklich
erlitt am ganzen Körper, derartige
schwere Brandwunden, daß er bald va
rauf starb. .

pro!? Sh!stn.
G log au. Wegen des . schweren

Verdachts, den . seinerzeit . gemeldeten
Brand der. hiesigen BrllckenkopfKaser
ne verschuldet zu haben, - wurde ein

Quartiermeister des Feldartillerie-Re-giment- S

von Podbielski auf Veranlag
jung des General-Auditeu- rs verhaftet.
Ein entlassener Reservist soll angeblich
die Schuld deS Verhafteten zur Anzeige
georacht haben.

Münsterberg. . Die . Verein!-gun- g

der beiden Landgemeinden Alt-un- d

Neuherbsdorf zu einer .Gemeinde,
welche ' den Namen . Herbsdorf führen
soll, ist durch königlichen Erlaß geneh.
migt worden.
. Naumburaam Queis. Bür-
germeister WrazUdo ist in Cudoniä.
woselbst er sich seit vielen Wochen we-ge- n

eines Herzleidens aushielt, infolge
eineS Herzschlages gestorben. Derselbe
war 23 Jahre der erste Beamte unse.
reS Städtchens.

Vvavlni Sahsn
Eiöleben. Unseren durch die

Erdsenkungen und die dadurch entstand
denen Beschädigungen ihrer Häuser in
Ledrangniß gerathenen Einwohnern
ist jetzt wenigstens eine kleine Hilfe
zu Theil geworden. Der Magistrat
gewährt denselben zinsfreie Darlehen
zur Vornahme der nothwendigsten
Reparaturen an den beschädigten Häu.
sern.

Gardelegen. Durch Kinder,
die heimlich Cigarrenummel rauchten
und brennende. Streichhölzer achtlos
fortwarfen, wurde vor dem Stendaler
Thor' ein Strohdiemen der Gebr.
Paasche in , Brand gesetzt, vo.r dem
süs das. Feuer schnell einen zweiten
Diemen erariff, um sich schließlich auch

ES ladt:
Vfannkuchen und verbrennt sie nicht.
Vsannkuchen und endet sie.

faunkuiden ot,e bemerkdaren Dienst.
Vsannkuen gieiomSh-- g in SrShe u. VuSsrhen.
Pfanotuaien ielchmSßig braun.
Vfannkulden leicht, füg und bekömmlich.
Psntuiden odne Dunst und nkieben.

vit etnujf, t conßrutrte uchenpfanne etc
diese Resultate ausweist, iie Theile mit best
iu?aeleas. mit Gtabldeckr. ltebk c&fntui
verhindert.

Die vfanne ist eine vollkommkne Sinricktuna
Sete Luft so ,u vertheilen, daß dte Suchen gleichmäkia backen.

us aar sechs suchen aus einmal, vorzüglichfir Om-ettf- .
vgle Food vnd a,bakene ier.

Q9 ift Hat tftntiud tn her ßst mit h
gefeaenstinbc. "

Utn ttaert vrtlaufte 48' in 80 Tasen. ein de.
rtx 110 tn 10 looen ic Damen tosnen sich ein
ocinvgca Hin ein rtcriaur crrotTPCn.

Aaenten ieder Gtadt vd Ottickatt ,sse
Besondere Diskonti sür tüchtige Lerköufer.

LQTcinn :

Odell Manusacturing Co..
Departement der Odell Typemriting So.

,urlolge sTvrlranre.
S5S-L04Tearb- orntr. Chicago. Jll.

TU lITtt 9s
mm mm,m 25 West Washington Str.

ASbne mit Silber tu füllen 75c. mit Selb
$1 und aufwärts ; Zühne ,u reinigen 75c :

a?nc iu zieyen sc. as veste Vedt? aufi..,...!, .n do c: 1.3 ti.i:i twruuuiii ui $0. uin guics vccip fa.
Zähne schmerzlos ausgezogen.

C. C. EYERTS,
Deutscher Zahn - Arzt.

No. 8z Nord Pennsylvania Str.
Gas wird auf Wunsch angewandt.

Dr. Carl G. Winter,
Nrzt und Chirurg.

Spezialist für Augen und Lhren.
Zimmer No. I im alten BlbllothekgebSude, 88

Nord Pennsylvania ?tr. S,?astund, 0
10--12 und 2--4 fr. Telephon IZ0S.

IST Union Etrahe, Sprechflundl on
12- -2 und 7--S Uhr. Tel pZon v?.

Dr. I. Wühler,
120 SS Mc0 arth $ir.

Gpttcht!lud: ö-- Utzr er.: 2 - Uhr
chm.: 1 nir Klntlfi.

Telephon 14.
Svrchste: Gtey ,r fttatttft.

Dr. C. N. Schaefer,
sirzt und Shirnrg,

Ro. 43O Radiscn Avmue, nahe NoniS Str.
prechtznnd, : ft--v:m Nhrrser. 4UH,

achtttag. 7 Cr Kicad.
leleddo 383.

Dr. LeonL Bell,
Deutscher Arzt,

Scke Saft und vhio Straße,
praktijtrt gemeinschaftlich mit seinem Vater

Dr. Snido Bell.
ermittagl 10-- 12 Uhr.xrechnunve. .chgztaa, 4-- Uhr.

Dr. THEO. A. WAGNER

Ro. 04 Nord Delaware (Ztr.
Vvrechstunden : 0 ia Uhr or: 2 4 Uhr
ach.z Sonntag: KlO-- Kll Uhr Bor.

Telephon 843.

Dr. BnrShardt,
Deutscher Arzt.

Wohnung :

k?o. 082 Oüb Utttibiaa (Ztr.
Sprechstunde : 8 III 9 Nlr Z,r. 1IU2K

Uhr achm. 7biUhr benb.
- Office : 18 Ost Ohio Straße.

prechftnnde t bi 4 Uhr Nachm.

TeleVbc .

Dr. I. Tl. Sntelisse,
eschaittet flA a,s!ttekltch mit wd!rttlich

fallen nt mit Geschlecht nd UrtArrankitU.
ttc. v O VUtttt eeraftc.

DfHfjtttfcr fi lli ZU Rtrn III
ttlt ach, .tag . XtUß
llm vu.

Dach . Material.
T. F. SMITHER.

.Händler t tedach?katertar, 2 und i pl
eadh Roof'.ng, wasserdichte Gheeting. feuer

eftem phaltgiit. trohpappe. Dch ,tz tRt
all'ffarden ,e. c. Ofnee: 16t KStft VUtn
lad Strafte. Telephon 1.

Dachdeckers i.
. Fähige und eratortltch Dachdecker. ,
'Scher, Trinidad und tlsonite Aphalt,Dächr.

ll rte ,mpiftttoDächr tt defte Vtt
ertal. Offtee:

o. 169, Saed : ISO W. MarylandiZr.
Teleödsn MI. Jndtanavottk, And

Itylw & Schneider,

Merchant TattorS,
22 OSsst Sirels Str.

osen nach Maß ß8 und auswärts.
Anzüge nach Maß $15 und auswärts.

HEB&IANN LINKE,
197 Süd Skeridian traß.

Deutscher Messerschmied,
'
Rafirmessn, Schern ' nd 'alle '

Orten
echkkMnSruVknte sakchirt vsto keschliF.

Sie sibirische tsenbahn.

Die Mittheilungen über den neuesten
russisch'chinesischen Vertrag lenken die

allgemeine Aufmerksamkeit wieder in

hervorragendem Maße aus jenen Tyeu
Ostasiens, wo Rußland langsam aber
sicher m das chinesische Reich einzuorin
aen beaonnen bat. Der Vertrag be

zieht sich zwar dem Anscheine nach in
der Hauptsache nur auf Elsenbadn-An- -

gelegenheiten, ist ader unverkennbar
von einschneidender politischer Bedeu- -

tung.
Die Lustllme der großen sibiri chen

Eisendahn, die St. Petersburg mit
Wladiwostok verbinden soll, beträgt
6700 Kilometer (ein Kilometer gleich
0.62 engl. Meilen); ihrer mannigfachen
Krümmungen wegen wird die Bahn
selbst eine Länge von i 0.070 Kilometer
ab St. Petersburg und 9425 Kilometer
ab Moskau baden.

Zum Vergleiche führen wir an, daß
die längsten Eisenbahnlinien Europa's
die .nordsüdllchen Hamburg - Neapel
2239, und Petersburg.Odessa 2310.
die westöstlichen Paris-Konstantino- pel

3133 und Lissabon.Peteröburg 4825
Kllometn betragen. Die längste Bahn
der Welt ist biS jetzt die Eentral.Pa
cific.Bahn, die , New Z)ork mit San
Francisco verbindet: sie ist 5353 Kilo
meter lang, also wenig mehr als die

Häl te der sibirischen Bahnl Die Ee
schmlndigkenen der Fahrten werden
freilich verschiedene sein. Von New
Vork nach San Francisco fährt der
Ellzug. m 6t Tagen, bei . gleicher
Schnelligkeit würde em Zug .von St.
Petersburg nach Wladiwostok etwa 12z
Tage brauchen. Doch ist daran nicht
zu denken.

Die russischen Schnellzüge (PeterS
burg.Moskau) fahren nur 46. Kilo
meter per Stunde, und für die sibirische
Bahn wird man die Fahrt der central
asiatischen Bahn nach Samarkand zu
Grunde legen mütten. die nur 24 Kilo
meter per Stunde beträgt. Man wird
also von Petersburg nach Wladiwostock
etwa 17 und von Moskau etwa 16 Tage
unterwegs sem. Die eigentliche sibiri
sche, neu zu bauende Bahn nimmt ihren
Ausgang vom Ural und ist biS Wladl
wostok 7415 Kilometer lang. Sie ist
zunächst eben, begegnet aber von Ir
krtsk an bld.'utendenSchwierigkeiten we

gen der Gebirge. Flüsse und Wälder.
Die Eesammtkosten der Anlage und
Ausstattung der Bahn wurden auf
339,210,000 Rubel berechnet, das sind
52.330 Rubel per Kilometer; darin ist
der Bau von Verbindungslinien und
die Vornahme anderer nöthigen Arbei
ten nicht lnoegrlsfen.

Für die Vollendung des Werke war
das Jahr 1904 in Aussicht genommen;
wie die Dinge aber jetzt liegen, und bei
der großen Ei'e, mit der das Unterneh
men gesördert wird, wird eSweit
früher fertig. Mit der Anlage der
äußersten Strecken, der westsibirischen
und der lm äußersten Osten gelegenen
strecke yabarowka Wladiwostok.
wurde in den Jahren 1891 und 1892
begonnen: die centralsibirische Strecke
bis zum Baikals wurde im Jahre
1893 in Angriff genommen; die weitere
Strecke bis nach Chabarowka - sollte
1893 an die Reihe kommen. Ein Theil
der westsibirischen Strecke ist bereits
fertiggestellt und die Strecke Tschelia
binS-O- soll noch in diesem Jahre dem
Verkehr übergeben werden: m Central
asien ist ebenfalls ein Theil, vom Fluß
Ob nach.Jrkutök, fertig; die ganze
Strecke wird 1893 fertig sein.

Fertig und dem Betrieb übergeben ist
auch bereits der südliche Theil deö oft
lichen TheilstückS. nämlich von Wladi.
wostok bis an den Ussuri; daS nördliche
Theil tuck, dem Uiiurl entlang bis
Chabarowka, soll im nächsten Jahre
dem Betrieb übergeben werden. - Die
ganze Strecke ist 761 Kilometer lana.
Wie bereits bemerkt, sollte die Strecke
BaikalseeChabarowk

cirn ct .

erst im Jahre
,

löyo in Angriff genommen weroen.
Man kann sich jekt denken, warum.
Etwas östlich vom Baikalsee, in der
Nähe von Nert chinSk. macht die Lab
eine scharfe Biegung nach Norden, um
rn einem großen Boaen um die ame
fische Mantschurei herum den Weg nach
Wlavlwo lok zu gewinnen. Von An
fang an hatte man in Rußland die

ottnung, eS werde sich bewerkstelligen
lassen, einen näheren Weg durch die
Mantschurei zu bekommen.

TK Bahn Wladiwostok-Chlbarow- ka

yat als selbständiges Stück jetzt schon
Werth und mit der Zeit wird und muß
auch Chabarowka Anschlug nach We
sten bekommen; allein für die directe

. . .cn in i st i. ern 5cfüumui vvn clersoura uno 'jjiQ
kau nach Wladiwostok war s außer- -
ordentlich' werthvoll, den Umweg über
Chabarowka zu vermeiden und. so, eine
namhafte' pärmh ;

' Der
.

Ers zu
.

machen.
, .1 'fr Y m 4 m i

ikanriaz-azinr,ric-ye rieg yak unlanv Oco. W.Hayler,.


